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mit au: dräuen, Knäuel, Räude, Säule, sträuben, bläuen (blau färbeni, täuschen,
gräulich (von grau),

mit ai: Bai, Hai, Hain, Kaiser, Laich, Laie, Maid, Mais, maischen, Laib (Brot),
Saite, Waise, Rain,

mit ci: eichen, Eichamt, Heide (der und die), Leichnam, Meier, abgefeimt, Ereignis,
gescheit,

mit b: Abt, Erbse, Herbst, hübsch, Krebs,
mit d: Tod, tödlich, todkrank, todmüde, Todsünde. Todfeind,
mit f: fordern, Adolf, Rudolf, Westfalen,
mit g: Magd, Vogt, Talg,
mit g und ch: Der Teig (backen), der Teich (Gewässer), Zwerg (kleiner Mensch),

zwerch (quer), Zwerchfell, versiegen, siechen,
mit ig: Essig, Honig, Käfig, Mennig, Reisig, Zeisig,
mit ich: Bottich, Drillich, Estrich, Fittich, Kranich, Lattich, Pfirsich, Teppich, Zwillich.
mit igt: Predigt,
mit icht: Kehricht, thöricht,
mit ks: Häcksel, Knicks, Klecks, links,
mit gs: flugs,
mit chs: Achse, Achsel, Buchsbaum, Büchse, Dachs, drechseln, Eidechse, Flachs, Flechse,

Fuchs, Wichse. Deichsel, Lachs, Luchs, Ochse, sechs, Wachs, wechseln,
mit t: töten, tot, Totschlag, der Tote, Totengräber, totenstill, totenblaß,
mit v: Vetter, Vieh, viel, vier, Vogel, Vater, Volk, zuvörderst, Frevel,
mit x: Axt, Faxe, Hexe, Nix, Nixe, boxen,
mit ph: Epheu.
2. Die Dehnung einer Silbe wird entweder l. durch Verdoppelung des Vo¬

kals, 2. durch ein stummes e, oder 3. ein stummes h bezeichnet.
1. Verdoppelt wird
das a in: Aal, Aar, Aas, Haar (Härchen), Paar (Pärchen), paar, Saal (Säle), Saat,

Staat. (Nicht verdoppelt wird das a in: Maß, Schar, Pflugschar, Wage, Ware, bar,
Barschaft, Schaf, Scham, Schale, Star.)

Das e in: Beere, Beet, Geest, Heer, verheeren, Krakeel, Klee, Lee, leer, leeren, Meer,
scheel, Schnee, See, Seele, Speer, Teer. (Nicht verdoppelt wird das e in: Herd, Herde,
quer, selig.)

Das o in: Boot, Moor (Sumpf), Moos. (Nicht verdoppelt wird das o in: Los,
losen, Losung, Schoß.)

2. Ein stummes e nach i haben: Liebe, viel, blieb, gieb, Sieg, Brief, Fiedel, Para¬
dies, Priester, Radieschen, Siegel, Spiegel, Tiegel, Ziegel, Artillerie, Monarchie, Barbier,
Quartier, Manier. Zeitwörter (und ihre Ableitungen) mit der Endung iererr sind: re¬
gieren (Regierung), probieren, studieren, hantieren. (Ein stummes e fehlt bei: Bibel, Fibel,
Augenlid, Igel, Isegrim, Kamin, Biber, Maschine, Saline, Satire, Tiger.) — Unterscheide
aber: Fiber (Faser) und Fieber (Krankheit); Mine (unterirdischer Gang) und Miene (Ge¬
sichtsausdruck); Lid (am Auge) und Lied (Gesang); Stil (Schreibart) und Stiel (Griff);
wider (gegen) und wieder (nochmals).

Ein stummes h erhalten: Ahle, Bohle, Dohle, fahl, fehlen, Fohlen, fühlen, Hehl, hohl,
johlen, kahl, Kehle, Kohl, Mahl, Gemahl, mahlen (auf der Mühle), Mehl (aber Meltau),
Pfahl, Pfuhl, Stahl, stehlen, Wahl (aber Walstatt), wohl, Wohl, wühlen, Zahl, Ähre,
Bahre, Gebühr, Fähre, Fahrt (aber Hoffart, hoffärtig), Fährte, Gefahr, Föhre, Fuhre,
hehr, Jahr, Mähre, mehr, Möhre, Mohrrübe, Nehrung, Ohr, Ohr, Aufruhr, Uhr, wahr,
Wehr, Zähre, zehren, nachahmen, lahm, Lehm, Muhme, Ohm, Rahm, Ruhm, ahnden,
Bahn, Bohne, Bühne, dehnen, Drohne, dröhnen, fahnden, Fahne, Föhn, gähnen, Hahn,
Huhn, Kahn, Lehne, Mähne, Mohn, Sahn, Sehne, Sohn, Sühne, Argwohn, Fehde, Draht,
Naht, Thal, Thon (Töpferthon), Thor, Thräne, Thron, thun, That, Thüre, Bertha, Günther,
Martha, Mathilde, Panther, Katheder, Kathedrale.

(Das stumme h fehlt _
a. vor zwei Vokalen, also in: Tier, Teil, Urteil, Vorteil, verteidigen, Teer, teuer,

Tau — auch in Turm — dagegen bleibt es in: Thee.
b. in den Endsilben turn und tülii; also: Eigentum, Ungetüm.
o. am Ende in: Glut, Flut, Kot, Lot, Met, Mut, Armut, Heimat, Not (nötigen),

Rat (raten, Rätsel), rot (Röte), wert, Wirt, wert, Wut, Gerät — sowie in: Atem, Blüte,
Miete, Pate, Rute.

In folgenden Worten ist das h kein Dehnungszeichen, bleibt also: bähen, blähen,
blühen, brühen, Brühe, gedeihen, drehen, drohen. Ehe, ehe, sahen, fähig, flehen, fliehen,
Floh, frühe, gehen, glühen, Häher, Höhe, höher, bejahen, jähe, krähen, Kuh, Lehen, be¬
lehnen, leihen. Loh, mähen, Mühe, nahe, nähen (Naht), rauh, Reh, reihen, Reihen, roh,


